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Widmung


Ich habe Georg Schmid als Wissenschaftler und Mentor kennengelernt und mittlerweile als sehr wichtigen Freund gewonnen. Seine Lebensart hat mich immer fasziniert. Er strebt kontinuierlich danach, seine Zukunft und die der Menschheit zu verbessern. „Geht nicht, gibt es nicht“ ist immer seine Devise. Er findet immer sehr schnell den richtigen Ansatz und die richtige Herangehensweise. Für ihn ist ein Problem bereits gelöst, wenn er das Problem verstanden hat. Er ist philanthropisch, direkt, ehrlich und bewahrt Ruhe, wenn es in seiner Umgebung hektisch wird. Seine Begeisterung ist ansteckend und er macht aus jeder Situation das Beste. Mit seiner Einstellung ist er seiner Zeit immer einen Schritt voraus. Seine Projekte zeigen eindeutig seine Visionen. Wasserversorgung, erneuerbare Energien und Gesundheit sind zweifellos die Hauptthemen der Zukunft und diese arbeitet er aus und verfolgt niemals den Profit als Hauptinteresse. Sein Engagement hat ihn bereits berühmt gemacht. Jeder kennt ihn in seiner unverwechselbaren Art. Mit diesem Buch macht er einen weiteren bedeutenden Schritt, sein Wissen zu teilen und für Gerechtigkeit zu sorgen. Es war für mich eine besondere Ehre in seinem Buch eine Widmung einbringen zu können. Ich hoffe, es folgen noch mehrere [image: ].


Dipl.-Ing. Toufic Ismail




1 Vorwort


Aufgrund meiner eigenen Erfahrungen sehe ich es als sehr wichtig an, Sie über die Gepflogenheiten bei Scheidungen zu informieren. Mit der Zeit haben sich Familienanwälte mit Hilfe von Abgeordneten, Familienrichtern und Staatsanwälten immer mehr Vorrechte verschafft. Deshalb ist es wichtig, sich zu informieren, bevor man es nicht mehr ändern kann. Vor Gericht hat es keinen Sinn, sich gegen die bestehenden Vorgaben zu wehren, auch wenn sie noch so sinnlos erscheinen sollten. Will man hier Verbesserungen erreichen, muss man das weit außerhalb von Gerichten und Ämtern tun. Die Staatsgewalt ist, wie der Name schon sagt, „gewaltig“. Wie man die Staatsgewalt eindämmen kann, lesen Sie in diesem Buch.


1.1 Warum habe ich dieses Buch geschrieben?


Im Laufe des Lebens sammelt man viele Erfahrungen. Manche sind positiv, manche sind negativ. Man kann sich jedoch vor negativen Erfahrungen schützen, wenn man vorher weiß, welche Folgen auftreten können. Die Menschen, die von den Scheidungen profitieren, werden Ihnen das vorher nicht verraten. Unsere Welt ist voller Überraschungen. Was die Scheidung angeht, sind diese Überraschungen nur selten schön. Wenn Sie die Wahrheit über Scheidungen nicht kennenlernen wollen, sollten Sie dieses Buch sofort weglegen.


Mir geht es in diesem Buch darum, Sie dabei zu unterstützen, viele Fallen bei der Scheidung zu vermeiden. Dazu sind einige Informationen notwendig. Jeder Schritt den wir tun, sollte die Zukunft verbessern.


Jeder Mensch hat immer ein Motiv für sein Handeln. Dieses Motiv zu erkennen, ist für das Verstehen der Vorgänge wichtig. Meine Motivation ist es, die Zukunft für alle Menschen zu verbessern. Dabei verbessern sich automatisch auch meine eigene Zukunft und die der Umgebung.


Das Schlimmste an der Scheidung ist für mich der Anwaltszwang. Kann man diesem Zwang entkommen?


1.2 Zu diesem Buch


Das Buch erzählt die Geschichte, die ich bei meiner Trennung und Scheidung erlebt habe. Es kann einfach wie ein Roman gelesen werden. Alle gesammelten Informationen gebe ich an Sie weiter.


Da die Juristen in diesem Buch in meinem Fokus stehen, kann ich das Buch keinem Juristen zur Prüfung geben. Dieses Buch stellt fest, wie es mir in der Trennung und Scheidung ergangen ist, was ich unternommen habe und wie die Juristen darauf reagiert haben. Es handelt sich um meinen persönlichen Fall. Es kann daraus keine rechtlich verbindliche Information abgeleitet werden. Meine Erfahrungen mit Anwälten beziehen sich ausschließlich auf Familienanwälte. Das Thema des Buches war auch immer ein heißes Partythema.


Im Anhang befinden sich ein Glossar und ein Stichwortverzeichnis, mit deren Hilfe das Buch auch als Nachschlagewerk verwendet werden kann.


Obwohl es sich bei diesem Buch um ein Fachbuch handelt, muss ich es aus rechtlichen Gründen als Satire bezeichnen.




Das Buch ist für Frauen und Familienanwälte nicht geeignet.







2 Einleitung


Wenn man einen Vertrag abschließt, ist das Wichtigste zu wissen, wie man wieder heraus kommt. Bei einem privaten Vertrag sollte man beschreiben, wie der Vertrag aufgelöst werden kann. Bei der Ehe ist das leider anders. Hier ist gesetzlich festgelegt, wie eine Scheidung abzulaufen hat. Da sind Juristen am Werk und damit ist es immer kompliziert und vor allem teuer. Meine persönliche Erfahrung ist die folgende: Wenn etwas kompliziert ist, was ganz einfach sein könnte, ist jemand am Werk, der davon finanziell profitiert. Das ist das Geschäft der Juristen, die sich hier mit einer sehr starken Lobby ein Monopolgeschäft aufgebaut haben. Sie brauchen nicht einmal Lobbyisten, weil sie sich im Parlament selbst vertreten. Warum die Familien unter den Juristen so sehr leiden, ist Thema des gesamten Buches und kann hier nicht vorweggenommen werden.


Die oben beschriebenen Zusammenhänge haben sehr gravierende Auswirkungen auf die Scheidung. Bei genauer Betrachtung kann man sagen, hier wird mit maximalem Aufwand ein maximaler Schaden in den Familien angerichtet. Die Mandanten werden über das bestehende Monopol gezwungen, einen Blankoscheck in Form einer Vollmacht zu unterschreiben. Damit sind die Mandanten den Familienanwälten bereits ausgeliefert. Fragt man nach, wie viel das kosten wird und welche Leistungen werden dafür geboten werden, bekommt man die Antwort, das wird vom Gericht festgelegt und ist in der Zivilprozessordnung beschrieben. Damit weiß man eigentlich nichts. Jeder Handwerker ist verpflichtet, auf Aufforderung darzulegen, welche Leistung wie viel kostet. Bei den Juristen erfährt man es erst, wenn die Rechnung auf dem Tisch liegt. Man hat praktisch keinen Einfluss darauf. Auf diese Kosten hat man nach der Eheschließung keinen Einfluss mehr. Jede zweite Ehe wird geschieden und es werden immer mehr. In diesem Buch habe ich meinen Fall aus der Sicht des „Opfers“ beschrieben. Dabei ist das noch ein einfacher Fall, weil ich mit einem Ehevertrag alles ausgeschlossen habe, was nachehelich auszuschließen war. Wie sich herausgestellt hat, war das sehr wenig, aber der Streitwert für das Haus wurde durch den Ehevertrag eingespart. Ohne Kinder ist eine Scheidung auch noch einigermaßen zu ertragen. Aber bei einer Scheidung mit Kindern wird von den Familienanwälten richtig abgeräumt. Die Familienrichter treten dabei als Paten für die Familienanwälte auf. Dieses Buch soll aufzeigen, was man trotz dieser starken Lobby tun kann, um das Schlimmste zu verhindern. Als Fazit muss man leider sagen, das Beste ist nicht zu heiraten, wenn man vor hat, eine Familie zu gründen. Ein Tipp vorab: Wenn es gelingt, die Scheidung hinauszuzögern, bis das jüngste Kind sieben Jahre alt ist, sollten Sie das tun. Wenn die Ehe bereits am Zerbrechen ist, sollten Sie sich nicht mehr auf ein Kind einlassen. Es könnte sein, dass dieses Kind nur dazu dienen soll, einen nachehelichen Unterhalt oder mit Ehevertag einen Betreuungsunterhalt zu bekommen. Der Partner, der die Betreuung eines Kindes übernimmt, hat vor dem Gericht ein leichteres Spiel.


Das Buch kann auch als Nachschlagewerk dienen. Alle wichtigen Informationen können über das Inhaltsverzeichnis oder den Index gefunden werden. Sollte Ihnen das Buch als e-Book vorliegen, können Sie selbstverständlich auch über die Suchfunktionen fündig werden. Die meisten Informationen findet man auch im Internet, wenn man weiß, nach was man suchen soll. Dieses Buch gibt deshalb einen Überblick über die Vorkommnisse bei einer Scheidung. Nicht alle Informationen im Internet sind richtig. Alle in diesem Buch beschriebenen Vorkommnisse habe ich ausprobiert und für Sie aufgeschrieben. Ich hoffe, dass damit den etwa 170.000 Familien, die jährlich geschieden werden, genügend Informationen zuteilwerden und sie die Erfahrungen nicht selbst machen müssen.


2.1 Tipps, die Sie von einem Familienanwalt nie bekommen


Ich bin kein Familienanwalt und möchte Sie darauf hinweisen, dass Ihnen die meisten Tipps, die in diesem Buch gegeben werden, kein Familienanwalt geben würde. Das würde sein eigenes Geschäft schädigen. Alle Erfahrungen beruhen auf meiner eigenen Scheidung. Das Buch enthält deshalb einen Tatsachenbericht. Jeder kann sich natürlich auch weiterhin einen Familienanwalt nehmen, wenn er sich dadurch gut vertreten fühlt. Es empfiehlt sich, wie mein Beispiel deutlich zeigt, nicht alles zu glauben, was einem ein Familienanwalt oder ein Familienrichter sagt. Dass auch die Familienrichter lügen, um ihre Ziele zu erreichen, war für mich neu und erschreckend. In Fachkreisen wird die Lüge als Diplomatie bezeichnet. Es ist immer gut, sich selbst ein Bild von der Sache zu machen. Wichtig ist es auch, auf das Motiv zu achten, das ein Familienanwalt haben könnte, wenn er einen Vorschlag macht. Achten Sie immer darauf, ob sich der Streitwert entsprechend zum Vorteil des Familienanwalts erhöht oder nicht.


Wir, die Bürger, sollten uns gegen den Anwaltszwang wehren. Ich werde in dem Buch genau erläutern warum. Der Anwaltszwang bewirkt, dass wir den Juristen oft hilflos ausgeliefert sind. Seit meinen Erlebnissen mit der Scheidung fällt mir für den Anwaltszwang kein besseres Wort als „mutmaßliche Schutzgelderpressung“ ein. Ich weiß, das Wort wird vor allem im organisierten Verbrechen verwendet. Ich kannte das Wort bisher nur im Zusammenhang mit der Mafia. Das Wort Mafia steht für organisierte Kriminalität, die sich durch Einfluss auf die Politik schützen lässt. Diese Definition trifft den Sachverhalt sehr gut.


Versuchen Sie auf jeden Fall, eine gütliche Einigung mit ihrem Partner zu treffen. Lieber zahlen Sie Ihrem Partner die gesamte anfallende Anwaltsgebühr aus, als sich streitig scheiden zu lassen. Bei einer gütlichen Einigung benötigen Sie nur einen Familienanwalt, der beide Seiten vertritt. Das sollten Sie vor allem dann versuchen, wenn Kinder im Spiel sind. Halten Sie ein Haus oder sonstiges Kapital mit einem Ehevertrag aus der Scheidung heraus. Das erfolgt sehr einfach durch einen Ehevertrag. Meine Scheidung hat ca. 15.000 € gekostet. Davon können Sie sich 13.500 € sparen. Mein Ehevertrag hat ca. 300 € gekostet.


Haben Sie vor, eine Familie zu gründen und ein Haus zu kaufen, ist es ratsam, nicht zu heiraten. Ist das Haus abbezahlt und sind alle Ihre Kinder älter als 7 Jahre, können Sie immer noch heiraten, natürlich mit Ehevertrag.


2.2 Vertreten Abgeordnete wirklich das Volk?


Wenn Sie das ganze Buch gelesen haben, wissen Sie, warum für mich die direkte Demokratie so wichtig ist. Zumindest müssen wir uns ein bundesweites Volksveto erkämpfen, um die gröbsten Fehler in der Politik korrigieren zu können.


Das System mit den Abgeordneten eignet sich nicht mehr für die Demokratie. Die Abgeordneten sind nur noch ein bequemes Eingangstor für die Lobbyisten. Völlige Freiheit in der Wirtschaft bedeutet Geldfaustrecht. Wir brauchen Mittel und Wege, das Geld zu entmachten. Eigentlich sollte das Geld nur als Tauschmittel dienen. Inzwischen ist es ein Machtmittel geworden. Das Verhalten der Abgeordneten lässt den Titel „Volksvertreter“ aus meiner Sicht nicht mehr zu. Wir benötigen dringend eine direkte Demokratie. Das Volk muss selbst entscheiden können.


2.3 Wir brauchen eine direkte Demokratie


Ich kenne nur ein Land, das eine wirkliche Demokratie hat. Das ist die Schweiz. Nur in der Schweiz entscheiden die Bürger direkt über die Gesetze. Die direkte Demokratie dort funktioniert gut. Auch wenn die dabei herauskommenden Entscheidungen manchmal etwas überraschend sind, beinhalten sie meist die bestmögliche Lösung für die Bürger. Natürlich kann man mit Panikmache und Desinformation auch die Bürger manipulieren. Dies ist jedoch nicht so einfach, wie bei einer beschränkten Anzahl von Abgeordneten, die das Thema in einem Ausschuss für den Bundestag vorbereiten. Unser Bundestag besteht heute aus 634 Abgeordneten, von denen die Mitglieder der Regierungsfraktionen unter Koalitionszwang stehen. Das bedeutet, sie können nicht immer frei entscheiden, sondern müssen sich nach dem Koalitionsvertrag richten. Dennoch ist ein Koalitionsvertrag besser als eine Partei, die die absolute Mehrheit hat. Bei der Bildung einer Koalition müssen Kompromisse geschlossen werden, die die Ziele beider Parteien berücksichtigen.


2.4 Zurück zur Demokratie


Es gibt inzwischen gute Internetaktionen, die sich gegen die staatliche Willkür richten. An dieser Stelle seien zwei Organisationen genannt: www.campact.de und www.mehr-demokratie.de. Die beiden gemeinnützigen Vereine haben das Ziel, die inzwischen immer stärker werdende „Lobbykratie“ wieder in eine Demokratie zurückzuführen. Inzwischen lehnen sich die Abgeordneten nicht mehr an die Volksmeinung an, sondern folgen immer mehr den Lobbyisten. Im Fall der Familienanwälte sind sie selbst die Lobbyisten, weil 1/3 der Abgeordneten Juristen sind. Wenn man die Ergebnisse von Umfragen in der Bevölkerung mit den zu diesen Themen getroffenen Entscheidungen der Politiker vergleicht, geht die Schere genauso auseinander, wie die Schere zwischen den reichen und den armen Menschen.




3 Vor der Ehe


3.1 Vor der Ehe sollte man sich gewisse Sachverhalte ansehen


Außer den emotionalen Gründen, die ich bei meiner Betrachtung außen vor lassen will, gibt es natürlich auch rationale Gründe zu heiraten. Inzwischen gibt es den Paragrafen der Kuppelei nicht mehr. Danach durfte man einem unverheirateten Paar kein Doppelzimmer und schon gar keine Wohnung vermieten. Diese Zeiten sind längst vorbei. Inzwischen kann man gut in einer Wohnung oder einem Haus zusammen leben, ohne einen Trauschein zu besitzen. Ohne Trauschein ist die Bindung vielleicht nicht so stark und das Paar fühlt sich auch nicht so verpflichtet und das Zusammenleben kann einfacher sein.


3.2 Gründe für eine Ehe


Steuerlich gesehen kann es wegen der Splittingtabelle sein, dass bei stark unterschiedlichen Einkommen eine Ehe „rentabel“ ist. Bei einem Einkommen von ca. 5.000 € beträgt der Unterschied zwischen Steuerklasse I und Steuerklasse III ca. 500 € pro Monat, wenn der andere Partner kein Einkommen hat. Am besten kann man die Zahlen vergleichen, wenn man in einem Steuerprogramm auf dem Computer das Einkommen der beiden Partner mit Steuerklasse I und III vergleicht.


Die größten Einsparungen sind jedoch nicht die Steuereinsparungen, sondern die Einsparungen, die sich durch das Zusammenleben ergeben. Man benötigt nur eine Wohnung und muss nur einmal Nebenkosten bezahlen. Im täglichen Leben ist es auch wichtig, sich mit jemandem über aktuelle Themen unterhalten zu können. Je mehr unterschiedliche Argumente in ein Gespräch oder eine Entscheidungsfindung einfließen, desto besser wird die Entscheidung ausfallen. Zu zweit ist auch die Sicherheit größer. Schon bei einer Krankheit kann der andere die täglichen Arbeiten übernehmen, bis wieder beide Partner voll einsatzfähig sind.


3.3 Ein Ehevertrag ist unverzichtbar


Diesen Abschnitt habe ich in fetter Schrift gestaltet, weil er sehr wichtig ist und davor schützen kann, sein Lebenswerk zu verlieren. Vor allem bei größerem Vermögen wie bei einem Hausbesitz oder mit einer Firma, ist es zwingend erforderlich, mit einem Ehevertrag Gütertrennung zu vereinbaren. Damit wird verhindert, dass das Haus oder das Firmenvermögen bei der Scheidung verhandelt werden. Wird keine Gütertrennung vereinbart, ist bei einer Scheidung die Firma mit ziemlicher Sicherheit insolvent. Auch bei einer noch so gut laufenden Firma ist das Weiterbestehen der Firma nicht mehr möglich, wenn die Hälfte des Kapitals herausgezogen wird. Bei meiner ersten Scheidung hatten wir ein Haus und keinen Ehevertrag. Ich konnte nicht die Hälfte des Wertes, den das Haushatte, an meine Frau ausbezahlen und zugleich die Restraten abdecken. Wir mussten das Haus verkaufen. Die Kosten für Makler, Familienanwalt und sonstige Kosten haben den Wert des Hauses vollständig aufgebraucht, da das Haus nicht schuldenfrei war. Ohne einen Ehevertrag mit Gütertrennung wird das Lebenswerk in jedem Fall zerstört. Die Annahme, dass man sich über das Haus gütlich einigen wird, kann ausgeschlossen werden, sobald ein Familienanwalt im Spiel ist. Dieses Geschäft lässt sich kein Familienanwalt entgehen. Hier wird mit allen möglichen Horrorszenarien so viel Angst geschürt, dass sich die meisten nicht trauen, das Haus aus der Scheidungsmasse heraus zu lassen. Da man bei der Beauftragung eines Familienanwalts eine Blankovollmacht unterschreiben muss, kann dieser das Haus durch einen einzigen Brief in die Scheidungsmasse hineinziehen.


Am besten Sie schließen den Ehevertrag ab, bevor das Haus gekauft wird. Die Notarkosten richten sich nach dem Vermögen, das angegeben wird. Die Notare raten deshalb dringend eine vollständige Vermögensliste zu erstellen. Es kann jedoch leicht mit anderen Belegen oder Zeugenaussagen nachgewiesen werden, dass das Haus oder andere Wertgegenstände bereits vor der Ehe zum Eigentum eines Partners gehört haben. In meinem Fall wurde vor Gericht das Thema Vermögenswerte nicht angesprochen. Dies ist das Wichtigste, was Sie vor der Ehe beachten müssen. Damit können Sie sich sehr viel Geld und Nerven sparen. Es ist wie beim Steuersparen. Man muss die Weichen stellen, bevor das Steuerjahr vorbei ist. Nachträglich kann nichts mehr geändert werden.


Beispiel eines Ehevertrags


Auf das Deckblatt mit der Listung der erschienenen Personen wurde verzichtet. Da der Ehevertrag ohnehin vom Notar ausgestellt wird, ist dieser für die Form und den Inhalt verantwortlich.
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